
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Stavenow, 

ich finde es schon sehr bemerkenswert, dass die IZ sich Gedanken über eine 
mögliche Auflösung des Heftricher Ortsbeirat macht, sollten sich die Wogen im 
Ortsbeirat nicht glätten und eine Zusammenarbeit nicht mehr möglich sein und sich 
an die Kommunalaufsicht wendet.  
Lassen sie sich doch bitte von der OVin die von mir/FWH an den Ortsbeirat 
gesendeten eMail's mit Vorschlägen zur Verbesserung des Klima’s und die 
Bereitschaft zum „Neuanfang“ zusenden. Daran sollte jeder erkennen, dass die 
FWH sehr wohl daran interessiert sind, die Wogen zu glätten und eine konstruktive 
Zusammenarbeit zum Wohle von Heftrich zu ermöglichen. Leider sind wir jedoch 
nur 2 von 5 Vertretern im OBR.  

Ich vermisse das „große Echo“ aus der Idsteiner Lokalpolitik, oder meinen die 
verantwortlichen Berichterstatter der IZ lediglich die einseitigen und haltlosen 
Berichte, wo nur ich im Fokus der nunmehr durch die IZ im größeren Stile öffentlich 
gemachten sehr persönlichen Attacken stehe? 

Der Raum, den die IZ hierfür gewährt, wird leider nicht ansatzweise durch 
Positionen ergänzt, die dem Leser auch eine andere Perspektive eröffnen könnten.  
Ich vermisse die Veröffentlichung meiner Gegendarstellungen, die aus meiner Sicht 
die zeitliche und formale Voraussetzungen erfüllen. Bei der Berichterstattung in der 
IZ vom 08.12.2017 handelt es sich nicht um bloße Meinungsäußerungen, sondern 
um Tatsachenbehauptungen die den Tatsachenbestand einer üblen Nachrede 
erfüllen. Dieser Inhalt hätte grundsätzlich vor Veröffentlichung auf die Richtigkeit 
überprüft werden müssen.  
Bei dieser Form der Berichterstattung kann ich keinen angemessen ausgewogenen 
und unabhängigen Journalismus erkennen.  
Im Gegenteil, die IZ beteiligt sich an Schlammschlachten und spätestens jetzt habe 
auch ich verstanden, warum so viele Bürger den Begriff „Lügenpresse“ verwenden. 

Anbei stelle ich die „lästigen“ Änderungswünsche der letzten Sitzung zur 
Verfügung, die gerne an Herrn Zehler (Kommunalaufsicht) weitergeleitet werden 
dürfen. Solche Änderungswünsche in Verbindung mit teilweise formellen Fehlern 
bei der Einladung ziehen sich, mal mehr mal weniger, von Sitzung zu Sitzung. 
Diese sind der Auslöser für den eigentlichen, unnötigen „Streit!“  
Das es hierfür keine Sanktionen gibt, wurde bestätigt.  
Wie bitte soll man(n) sich verhalten, wenn Verhandlungsgegenstände nicht in der 
Niederschrift enthalten sind bzw. Anlagen zu Verhandlungsgegenständen bei der 
Einladung oder Niederschrift fehlen, mit dem Ergebnis dass die Verwaltung keine 
oder auf der Grundlage einer falschen Protokollierung eine Entscheidung trifft und 
umsetzt, die der OBR eigentlich nicht wünschte? (siehe TOP 11, der bereits von der 
Verwaltung abgelehnt wurde) 

Ich möchte keine Werbung machen, aber weitere Beispiele und Beweise können 
auf der Seite www.fwheftrich.de eingesehen und abgerufen werden. Das es sich 
hier nicht um Behauptungen sondern um belegbare Fakten handelt, können von 
teilnehmenden BürgerINNEN der OBR Sitzungen bestätigt werden. 

http://www.fwheftrich.de/


Mein Ehrenamt seriös wahrzunehmen und mit dem notwendigen Respekt 
gegenüber dem Amt und vor allem gegenüber der Wählerschaft auszuüben, habe 
ich mir mit der Wahl in 2016 auf die Fahne geschrieben. Dazu gehört aber auch 
Offenheit, Ehrlichkeit, Transparenz und der Wille einer Zusammenarbeit innerhalb 
des Gremiums, welches ich seit dem ersten Tag in jeglicher Hinsicht vermisse. 

Alle bisherigen FWH-Anträge (Schreiben von Herrn Walter…), 16 Stück an der Zahl 
waren für Heftrich mit Vorschlägen, Wünschen und Anregungen versehen, die 
allesamt im Normalfall die einstimmige Zustimmung hätten finden können. Wer, 
wann und warum auch immer wieder, gegen unsere  internen OBR-Anträge war, 
konnte von den wenigsten Besuchern nachvollzogen werden, zumal nie ein 
Gegenvorschlag eingebracht wurde.  
Gerne stehe ich für weitere Beispiele, die ich alle belegen kann, zur Verfügung. 

Ich gehe davon aus, dass meine Gegendarstellung, druckfertig an „idstein-
lokales@vrm.de“ zugestellt per eMail am 09.12.2017 zum Artikel „Unwürdig und 
schädlich“ vom 08.12.2017 in der nächsten IZ abgedruckt wird.  

Sollte dies nicht erfolgen bitte ich um entsprechende schriftliche Begründung. Da 
bei medien- bzw. äußerungsrechtlichen Streitigkeiten neben der Gegendarstellung 
auch noch andere Möglichkeiten für mich in Betracht kommen könnten, werde ich 
im Falle einer Nichtveröffentlichung prüfen, welchen Weg ich wählen werde.  
Ein erster Schritt wird jedoch die Kündigung des Abo’s der IZ sein und ich hoffe, 
dass ich noch weitere Heftricher Bürger finde, die diesen Schritt ebenfalls 
mitgehen. 

Abschließend möchte ich darauf hinweisen, dass diese Email zur Richtigstellung 
der Sachverhalte an die IZ ist. Zwecks Transparenz ist der Heftricher OBR sowie 
der Bürgermeister der Stadt Idstein auf cc und alle anderen Ortsvorsteher der 
Idsteiner Stadtteile auf bcc, damit diese über die Vorgänge eine richtige, 
unverfälschte Information erhalten.   

Für die Freien Wähler Heftrich im Ortsbeirat 
Mit freundlichen Grüssen 

Erhard Walter

mailto:idstein-lokales@vrm.de

